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Marienbcrg , 27 . 3uli 1920.
lanaiLlZ W Scnntaq , den 1. August , mittags 12 .30 Ahr . fin-
nden tz  jk Aachenburg im Friedrichschen Saale eine
Dekanw " Versammlung
Den cor 'm ^j . in der über die Frage des Ibstmes der Lebens-?ndcn. y? ' . "
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Donnerstag , den 29 . 3u .H 1920. »rgang<

Land¬

tier ist die Sache durch die Art und Weile geschädigt
worden , .wie die Genugtuung erfolgte.

Ein zweiter Zwischenfall ist die Gesandtschastssrage.
Unmittelbar nachdem ick die 'Mitteilung , daß ein stanz.
Gesandter in München stin Beglaubigungsschreiben vor¬
gelegt habe , bekommen hatte , habe ich mich mit dem Mi¬
nisterpräsidenten v . Kahr in Verbindung gesetzt und er hat
mir gesagt , daß Bayern sich an die Verfassung halte und

_je (attife mit den zuständigen Vertretern de!
verhandelt werden M.

Navhen H ^ dieser Versammlung lade ich hiermit die Vorstände
ptroanbtÄ , §rts- L. Kreisbanernschaften . der Arbeitgebrrverüände i seinerseits keinen Gesandten nach Paris schicken werde,s . » Veamtenvereine, der Gewerbe - und Fachorreine , dcr i Eine Befürchtung wegen etwaiger Errichtung einer neuen

«V . s » sin S Mainlinie sei absolut unangebracht . Was die Verhaftung
Dortens anlangt und seine Überführung nach Leipzig,
so ist mir gesagt worden , sie sei auf Grund eines Haft¬
befehls geschehen . Das auswärtige Amt wurde mit dieser
Frage sticht besaßt . Ich habe mich mit dem Reichsgericht
in Verbindung gesetzt und soweit ich orientiert bin, , ist
Dorten schon wieder aus dem Wege nach Wiesbaden.

ses und^ »iMÜstingsstelie. die Znnungsvorstände . die Betriebe
cntliche- » STbic Herren Gswerkschaftsseüretäre , .KüvIMeister
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Der Landrat : Ulrici.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26 . Lust.

»k>r Eintritt in die Tagesordnung gedenkt Präsident
Ae des Abstimmungsergebnisses in Ost - u .Westpr .'ußcn.

Mus wird die endgültige Wahl des Präsidiums vor-
men, die nach der Geschäftsordnung vier Wochen

Beginn der Legislaturperiode wiederholt werden muß.
Wahl des bisherigen Präsidenten Löbe und dcr drei
M drei Vizepräsidenten Dittmann . Bell und Diet-

wird darauf durch Zuruf vorgenommen . Zu dem Be-
der Regierung über die Verhandlungen von Spa
t darauf das Wort

skanzler F e h r e n b a ch : Wir wären zweimal vor
ige gestellt, ob wir die Verhandlungen ablehnen und
»it Sicherheit den Einmarsch der feindlichen Trup-

Ruhrrevier herbeiführen oder ob wir die Verhand --
weiterführen sollten . Wir mußten uns fragen , ob
Verhandlungen zum Abschluß bringen sollten , ob-

wir uns über die ungeheuere Schwere unserer .Unter-
njemals im Zweifel waren . Wir haben uns gefügt

Das Ostproblem.
Paris,  27 . Zuli . Zn einem Radiotelegramm aus

Moskau fetzten die Bolschewisten als Zeitpunkt für den
Beginn der Waffenstillstandsverhandlungen
mit Polen den 31 . Zuli an . Die Vertreter der beidersei¬
tigen Regiemngen werden in Baranowitschi zusaiu . er
treffen.

Genf,  27 . Zuli . Millerand trifft heute in Vou 'ogne
mit Lloyd George zusammen zu einer Aussprache über
den Antrag der russischen Sovjetregierung auf Einberu-
fung einer Konferenz der Großmächte  nach
London zum Zwecke der Herstellung eines allgemeinen
Friedens . Die Anregung , zu dieser Besprechung . ist von
Llond George ausgegangen , der gestern früh Frankreich
die betreffende Note dcr Sovjetregierung mitteilte.

Paris^  27 . Zuli . Wie Petit Parisien meldet , wäre
auch die Frage zu erörtern , ob Deutschland pls eine

Zn der Kohlenfrage hat Llohd George zu unsren i Macht angesehen nzorden müsse , die an der L ö i u np . dcr
Gunsten eingcstrifsen . Die Bevieglichkeit seines Geistes ! Ott fr aalest direkt interessiert sei und deshalb ru der
hat ihm erlaubt , die deutschen Gegenvorschläge in eine
Form zu bringen , die sic den Gegnern aimehmbar machte j
uns die uns erlaubte , auf die Forderung der zwei Mil-
lionen Tonnen einzugehen .gegen Zusicherung dcr Ber - j
besserung der Lebenshaltung der Arbeiter . Mit Ztalien !
werden unfxre Beziehungen bald wieder besser werden . !
da wir viele gemeinsame Znteressen haben . Mit Ame - i
rika befinden wir uns noch immer im Kriegszustand , j
Ein Ende ist vor März 1921 nicht abzußehen . Der i
Schweizer Bundespräsidcnt Advr hat uns ein Schreiben i
geschickt, wofür ich an dieser Stelle herzlich danke . Zn!
dem russisch -polnischen Kriege .vollen wir neutral sein , !
aber dcr Friedensvertrag macht uns das schwer , denn er!
nimmt uns die Macht . Ich glaube nicht , daß die Sov - j
jctrepublik gegen Deutschland mit Morden und Brennen j
Vorgehen wird , denn was sie ' braucht , ist wirtschaftliche
Unterstützung . Zch bin begierig zu sehen , ob die Entenie z

^ , vei den neuen Friedensverhandlungen denselben Fehler j
wir haben die Unterschrift , die eine Anerkennung der \ begehen wird wie in Versailles , wo sie ohne Deutschland |
'kg mit dem Einmarsch sowohl bei der Entwaff - ! verhandelte . Wenn sie das tut , wwd der Frieden im j

age als auch bei der Kohlenfrage bedeutete , ver - ! Osten ein Kartenhaus werden , noch viel wackeliger als ;
Delegation ist nach wie vor der Ueberzeu - der von Versailles . (Lebhafte Zustimmung .) |. daß unser Rechtsstandpunkt durch die Abmachung

Spa eine Aenderung nicht erfahren .hat.
Zibt kein anderes Mittel , diesen Ei .:

ins Ruhrgebict mit allen feinen unge¬
rn politischen Folgen zu verhindern , als die sofortige
^ühmng der Abmachungen von Spa . Es nützt uns
>wenn wir glauben , wesentliche Milderungen erzielen
vnen. Jetzt hat es das deutsche Volk in der 5) and,
!er sechsjährigen Zerstörung und Zerrn .ürbung zu zei-
vclchc körperliche , geistige und moralische Kraft in
W . (Lebhafter Beifall .)
miter des Auswärtigen Dr . Simons:  Zch nehme
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tue ich das für die Beamten . Für das
uv find die Minister verantwortlich und für sie han-

t es w nicht um Dank . Gndcrn um das , Urteil des
ms  Das Kabinett hat die Entschließung von

u . istfoiidarM . Zch 'bitte Eie . nicht näch¬
st !, was für ein Votum dcr einzelne Minister in

Weben hat und ob sich dieser oder jener Minister
Ebittsgedanken trage ; so tanze es gilt , das Er-

U!? -» bka zu vertreten , steht einer rür alle und
lur einen. (Hört , hört ! rechts .) Für uns war die

ur! tD°K bp « ein Ringen mit der Entente unr die
der Tagesordnung . Für die Entente war es

" - Üe handelte es sich um schwierige und ver-
jüMerne, namentlich die Ostfrage , und cs wäre

wenn wir die ganze Konferenz zu (ehr

Zch koinme auf einen weiteren Zwischenfall überTrans-
porte von Kriegsgefangenen und politischen Gcfangmcn.
Zwischen Österreich und uns ist der Fall erledigt ; wie
weit zwischen Ungarn und uns und zwischen Rußland
und uns , das hängt davon ad , wie sich das Schicksal
der beiden Personen gestalten wird , die allein in Frage
stehen . Die beiden befinden sich in sicherem Gewahrsam
und , soweit es an uns liegt , wird ihnen kein Haar
gekrümmt werden . (Na . na ilinks .) Ob das Ausliefe¬
rungsbegehren zulässig ist , wird geprüft und alles zu¬
gängliche Material hcrbeigeholt.

Zur Kohlenfragc möchte ich nur noch bemerken , daß es
Reichswirt-

zusammen ha-
(Der Minister

verliest die von dem Reichswirtschaftsrat oefchlossene Re¬
solution .) Nun zum Schluß ein Wort zur Wiedergut¬
machung . Wir haben in Spa gezeigt , daß wir das
Vertrauen in die Kraft und Leistüngsfähigkeit des deut¬
schen Volkes nicht verloren haben . Halten Sie uns das
Vertrauen , dann werden wir vielleicht in Genf ein Pro¬
tokoll uiiterzcichnen , das sich von dem von Spa zu seinen
Gunsten unterscheidet . (Beifall .)

Die Besprechung dcr Regicrun ^ser .AänUNjz wird auf
morgen nachmittag 2 Uhr vertagt.

tspunkten beurteilen wollten .Deutsch-

WMbShne.
Die Parteien über Spa.

tu . Berlin,  27 . Zuli . Die Deutsche Volks-
- . . . . . , Partei  hielt gestern nach dem Plenum eine Fraktions-

^ir n ^ Leistungen erfüllt , die unerhört groß j fitzung ab , die bis in die späten Abendstunckn dauerte,
fetfrU ■̂ Leistungen zusammeyaestellt . aber \ Obwohl die Deutsche Volkspartei an der Rede Simons
^ uicht der Öffentlichkeit bekannt gegebenes verschiedenes bemängelt , glaube sie trotzdem der Formel
kn j* lt kommen , wo wir das tun . Zch glaubeF zustimmen zu können , die ein Vertrauensvotumoeu uns 4« s . . cn .. * ctt .. nsttzxn soll . Es ist aber anzunehmen , daß die Bocks¬

partei ihren ganzen Einfluß geltend machen wird , um
uns in der Not ab gerungenen Dcr .rag in

' I ganz cmst genommen . Aber unsere ^ . . . .. .. . .
feb le|? außerordentlich . ernst , das ist uns j eine Formel durchzusetzen , in der ihren Bedenken Rech-

^ geworden ! Eine wirtschaststche An - \ nung getragen wird . Die Deutsche Bolkspartei billigt
au (' n Frankreich und Deutschland könnte i die Stellungnahme der deutschen Dek gierten in Spa und

Zwischenfülle sehr unangmchm ipntur - ! aus dieefm Grunde will sie unter allen Umständen eine
L ~*en- Zch komme dabei zuerst aus die czlag - l Krise vermeiden . Die Deutschnationale Do lks-

fvenn eine deutsche Fabneftstr stemdemLande i Partei  dürfte nach Lage dcr Dinge eine ablestnendc ! lunqen werden sehr gefördert , damit in der Stunde der
l wurde wie hier die stanzösische , so würde j Haltung einnehmen , während die Mehrheitssozia - j Gefahr die gemeinsame Abwehr dann ohne HindernisGenugtuung verlangen . ^Zustimmung .) Lei -!  listen der Formel zu stimmen  dürsten . - zur Anwendung gebracht werden kann.

Friedenskonferenz , der östlichen Randstaaten nach Lon¬
don eingeladen werden müßte . Das Blatt schreibt wei¬
ter , datzchie englische liberale und sozialistische Presse , und,
wie man höre , auch die englische Regierung geneigt seien,
diese Fragen in beja hendem  Sinne zu beantworten.

Die Gefahr im Osten.
tu . Wien,  26 . Zuli . Nach einem hier eingetroffcncn

drahtlosen Telegramm aus Moskau hat die oberste russ.
Heeresleitung in einem Funkspruch das polnische Ober¬
kommando aufgefordert , am 30 . Zuli abends 8 Uhr auf
der Straße Baranowitschi -Brest -Litowsk unter ". eißer
Flagge seine Unterhändler für den Waffen¬
stillstand  den roten Vorhuten entgegenzusenden.

tu . Berlin,  27 . Zuli . Der deutsche Gesandte in
Warschau , Graf v . Oberndorfs,  der mittags 12 Uhr
den: Reichspräsidenten Ebert seinen Besuch gemacht hatte,
erklärte darauf dem Mitarbeiter der Boss . Ztg ., daß
es ihm als Gebot der Stunde erscheine , mit den zustän¬
digen Stellen Fühlung zu nehmen , um sich volle Klar¬
heit über die durch die Neutralität geschaff . Lage zu vcr-
schasftn . Unsere Neutralitätserklärung habe auf die amt¬
lichen Kreise Polens in hohem Maße Anruhe bewirkt.
Die Stimmung der Bevölkerung Marschaus war bis Lu
seiner Abreise ernst , aber nicht aufgeregt . Dic ständige r
Reibereien insbesondere in den Abstimiaungsgeöieten seien
auf eine gewisse Nervosität  der amtlichen Organe
zurückzufllhren , wobei nicht zu übersehen sei , daß auch
die polnische Regierung nicht mehr die volle Herrschaft
über ihre aussllhrenden Organe besitzt.

Marien werder und Allensteru.
Genf,  27 . Zuli . Zu den Berhandlu » gen der Pari¬

ser Botschasterko nferenz  über Marienwerder u.
Allenstein teilt der Lyoner „Nouveiliste " mit , daß die
Vertreter Englands und Italiens angesichts des Abstim¬
mungsergebnisses der Meinung sind , daß man diese G e -
bjete einfach Deutschland lassen  und die alliier¬
ten Truppen zurückzichen solle . Der Vertreter Frank¬
reichs bemühe sich jedoch darum , Polen wenigstens einen
Gebietsstreifen auf dem rechten Ufer der Weichsel zu geben,
der jhm die Verbindung mit Danzig  sichere .Dem
Echo de Paris zstfolge soll d . Vertreter Englands erklärt
haben , es wäre unter den gegenwärtigen Verhältnissen
überhaupt das Beste , die schwachen Kontingente der Al¬
liierten aus den Abstimmungsgebieten zurückzuziehen und
dem deutschen Antrag aus Verstärkung der Gr enz-
rv u ch e n stattzugeben.

Das be '.gisch- ftanZöstsche Militärbündnis.
tu . Brüssel,  27 . Zuli . Eine ber Persönlichkeiten,

die sich mit dem franz .-bclg . Militärbündnis
befaßten , erklärte einem Vertreter des „20 . Zahrhun .
derts " , England werde in dieses Bündnis nicht einbe-
zogcn . Es verfolge die Verhandlungen aus der Nähe.
Der stanz , und belg . Grneralstab dürften mit besonderer
Sorgfalt die Vorbedingungen jür die Sicherung der .stei-
oen Länder behandeln . Sie haken in einem gemeinsamen
Abkommen die im Falle einer Znvasion  zu behan¬
delnden Maßnahmen festgelegt . Die allgemeinen Richt¬
linien für die Verteidigung umfassen die ' Verteidigung
des gesamten belgischen Gebietes von feinem nördlichen
bis zu seinem südlichsten Grenzpunkt . Zn der Ausstel¬
lung der zu ergreifenden Maßnahmen werden alle  Mö,g
l i ch k e i t e n und Eventualitäten erwogen . Die Verstand-



Heimatdienst.
Hachenburg , 29 . Iusi.

Sportfest m Hachenburg.

Am Sonntag feierte der F . C . H . Stifungsfest und ver¬
band damit glcichz. die Einweih , des neu . Sportplatzes.
Er hatte dazu ein Sportfest in Fußballspiel und leicht¬
athletischen Wettkämpfen veranstaltet und eine Reihe
schöner Ehrenpreise ausgesetzt . Die Anziehungskraft , die
die Einladung auf benachbarte Sportvereine ausgeübt
hatte , war denn auch eine große , und schon der Abend vor¬
her sah viele, herzlich begrüßte Gäste von auswärts . Das
Wetter , das vorher und auch wieder nachher trübe , kühl
und windig war , hellte sich am Morgen des Festtages
auf und blieb während seiner ganzen Dauer so schön,
wie man es sich nur wünschen konnte . Die sommerliche
Wärme blieb auf ein erwünschtes Maß beschränkt und
die Staubplage machte sich nicht bemerkbar . Der günstig
gelegene Sportplatz übte daher auf die Bevölkerung
der Stadt und Umgebung starken Reiz und der Besuch
der wöhlgelungenen Veranstaltung war ein derart leb¬
hafter . daß der Verein alle seine nicht unbedeutenden
Kosten decken konnte und noch einen ansehnlichen Ueber-
schuß verzeichnen durste.

Früh am Morgen durchzog die Kapelle des hiesigen
Musikvereins die Stadt zum Wecken . Um 7 Uhr began¬
nen die Fußballvorkämpfe , zunächst in Klasse B .. dann
in Klasse A . Es siegte Höhn gegen Altstadt . Runkel 2
gegen Kroppach , Reichswehr -Regt . 36 , 2 . Batl . gegen
Altenkirchen , Dillenburg 2 gegen Herschbach (B .-Klasse)
Dillenburg 1 gegen Altenkirchen 1, Niederschelden gegen
Runkel 1 und Wetzlar 2 gegen Reichswehr 1 . Um 11
Uhr schlossen sich leichtathletische Einzelwcttkämpfc an.
3m Fußballzielstoß blieben Sieger : 1. Feldwebel Schnei¬
der , 2 . Feldwebel Seher , Zm Fußballweitstoß : Hans
Dominik -Runkel . Fm Weitsprung : 1. Jos . Brenner-
Altstadt . 5 .06 Mtr ., 2 . Fritz Enners -Langenbach 5.03
Mir .. 3 . Fritz Becker -Dillenburg 5 .00 Mtr . - 3m Kugel¬
stoßen (7^4 Klg .) : 1. Schneider -Wetzlar 9 .93 Mir .. 2.
Metzler -Dillenburg 8 .75 Mtr ., 3 . Müller -Hardt 8 .45 Mtr.

Zu gleicher Zeit konzertierte die Kapelle auf dem Fest¬
platze . Ein Bierausschank sorgte für die nötige An¬
feuchtung.

Nachmittags um 1.30 Uhr sammelte sich aus dem un¬
teren Marktplatz der Festzug u . setzte sich in folgender
Reihenfolge in Bewegung : Zunge Mädchen , Schulkinder,
Vorstand des F . C . H ., Fußballriege Altstadt mit
Fahne . 1. und 2 . Mannschaft Sportabteilung Altenkir¬
chen , Sportklub „Oranien " -Höhn , 1 . Mannschaft Sport¬
klub ..Lebenslust "-Kroppach , 1. Mannschaft Sportverein
1911 -Niederschelden , mit ihrer Zupfgeigen -Abteilung,
Musikkapelle , Turnverein Hachenburg mit Fahne , 1 . u.
2 . Mannschaft Reichswehr-Regt . 36 .- 2 . Batl ., 1. u . 2 .
Mannschaft des Spiel - und Sportklubs Runkel . 2.
Mannschaft F . E . 1905 -Wetzlar . 1. und 2 . Mannschaft
des Spiel - und Sportvereins Dillenburg , 1 . Mannschaft
F . C . Herschbach. Den Beschluß bildeten Hachenburgs
Blaugelbc , die als gastgebender Verein keine Gelegen¬
heit fanden , sich auf dem grünen Rasen hervorzutun.
Der stattliche Zug bewegte sich durch die festlich beflaggte
Stadt zum Festplatz hinaus , wo die Vorführungen ihren
Fortgang nahmen . 3m lOO-Mtr .-Lauf siegte : 1. Ltn.
Keiper , 2 . Feldw . Schneider , 3 . Metzler -Dillenburg . Es
folgten weitere Ausscheidungskämpse , in denen siegten:
Höhn gegen Runkel 2, Reichswehr 2 gegen Dillenburg 2 ,
(B .-Klasse ) und Niederschelden gegen Wetzlar (A .-Kl .) .
Dillenburg 1 von derselben Klasse nahm (durchs Los be¬
stimmt ) an diesen Zwischenspielen nicht teil , sondern trat
unmittelbar zu den Entscheidungskämpfcn an . Dieselben
brachten einen Sieg der Reichswehr 2 (1 . Preis ) gegen

Höhn (2 . Preis ), Runkel 2 (3 . Preis ) gegen Dillenburg
l (4 . Preis ) , alles in Klasse B . 3n der A .-Klasse siegte
Dillenburg 1 (1. Preis ) über Niederschelden (2 . Preis ) .

Nach lBeendigung des Spiels hielt Herr Lehrer Lippert
folgende Ansprache:

Meine sehr verehrten Damen und Herren!
Werte Sportgäste!
Fhnen allen , die Sie zu unseren ! Pokal - u . Sportfest

herbeigeeilt sind , gilt mein herzlichster Gruß . Zeigen
Sie doch dadurch , welches Zntcresse Sic dem Sport über¬
haupt , insbesondere dem Fußballsport entgegcnbringcn.
Es ist erstaunlich , welchen Aufschwung dieser Sport nach
dem Ausgang des für unser Vaterland unglücklichen
Weltkrieges genommen hat . Zu .jedem Dörfchen , möchte
ich sagen , wird diesem Sport gehuldigt , ein Verein sucht
den andern in edlem Wettbewerb M Übertressen . Vor
einem Fahr ungefähr wurde auch hier in unseren ! Städt¬
chen ein Fußballklub ins Leben gerufen . Aus kleinen
Anfängen hat sich der junge Verein entwickelt . Groß
waren die Schwierigkeiten , die zu überwinden waren.
Insbesondere machte uns die Platzfragc sehr zu schaffen.
Aber unsere Bemühungen sind nicht vergeblich gewefen.
Unser Verein hat sich behauptet und Sie alle sehen in
der schönen Sportanlage den Erfolg rastloser Arbeit.
Allen denen , die zur Vollendung dieses Werkes beige¬
tragen . danke ich von Herzen und ich will nicht versäumen,
dem Magistrat und den Stadtverordneten unserer Stadt
für ihre Bemühungen zur Beschaffung dieses Platzes den
Dank des Fußballklubs auszusprechen . Möge der Platz,
dessen Einweihung wir heute begehen , für alle , die auf ihm
umhertummeln , eine Stätte der sportlichen Betätigung
der körperlichen und geistigen Kräftigung und Ertüchti¬
gung sein ! Ein gesunder Geist kann nur in einem ge¬
struden Körper wohnen . Der Friedensvertrag von Ver¬
sailles hat uns ein kaum zu ertragendes Foch auferlegt.
Wir brauchen stählerne , willensfeste Charaktere , welche
die Grundpfeiler einer ' neuen Weltordnung werden kön¬
nen , die berufen sind , unser Volk durch die Klippen der
Gegenwart einer besseren Zukunft zuzuführen . Möge
der Fußballsport für seinen Teil dazu beitragen , diese
protze Aufgabe zu lösen , dann wird der Erfolg dieser
Arbeit nicht ausbleiben . An Sie alle ergeht die Aufforde¬
rung , mitzuarbviten an der Erreichung dieses Zieles , alle
Sonderintereffcn denen der Gesamtheit untcrzuordnen,
in Treue und Einigkeit festzustehen , dann dürfen Sie
überzeugt sein , daß unser schwer geprüftes Vaterland
unftere deutsche Heimat , sich den Platz an der Sonne

sichert , der ihr gebührt , dann werden wir wieder als freie
Menschen in einem Staate leben können . — Bleiben
Sie treue Freunde des Fußballsports , unterstützen Sic
die Sportvereine durch Rat u . Tat , zeigen Sie , daß Sie
die Zeichen der Zeit verstehen , und der Dank des Volkes
wird Fhnen sicher sein . Zm Namen des F . C . tz . danke
ich Fhnen für Ihr Erscheinen , für das Interesse , das Sie
den sportlichen und athletischen Wettkämpfen entgegenge-
bracht . Verlassen Sie befriedigt diese Stätte und ver¬
helfen Sie der Sache des Sports zum Siege . Stimmen
Sie alle mit mir ein in ein brausendes .Hoch auf unsere
deutsche Heimat und auf eine gedeihliche Entwicklung des
gesunden Fußballsports ! Unsere deutsche Heimat hoch!
hoch ! hoch!

Hieraus erfolgte die Verteilung der Preise und Ehren¬
urkunden an die glücklichen Sieger . Erster Preis in der
A -Klasie war ein Pokal (gestiftet pom F . C . H .) , zweiter
Preis ein Aguarellbild (Marktplatz der Stadt Hachen¬
burg ) . B -Klasse : 1. Preis ein Pokal , (gestiftet von den
Iungftauen Hachenburgs ) 2 . Preis ein Glaspokal (ge¬
stiftet von einem Mitglieds des F . C . H .) , 3 . Preis eine
Metallschale (gestiftet von der Firma Rosenau ) . Erster
Preis im 100  Meterlauf war ein Wavpenglas . im Ku-
aelstoß xin Glas , im Weitsprung ein Tintenfaß . Eichen-
kränze , z. T . mit goldenen oder silbernen Eicheln , und
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Die Geschichte der Affaneth.
Deulsch von Richard Brinrowsky.

13 ) Nachdruck verboten.

Und Affaneth faßte Lcvi bei der Hand,
denn sie war Levi mehr zugetan denn
den anderen Brüdern Josefs , weil Levi mit den verbor¬
genen Geheimnissen des Allerhöchsten vertraut war , und
Assaneth alles in geheimen Worten offenbarte . Und Lr-
oi fühlte eine große Zuneigung zu Assaneth und sah ihren
Ruheplatz im Himmel und seine Mauen : gleich van De¬
mant und seinen Grund gleich einem Felsen.

Und es geschah, als Zosef und Assaneth hingmgen,
daß der älteste Sohn Pharaos sie von der Mauer sah,
und er ward sehr traurig und war über Assaneths
Schönheit bekümmert und sprach : „Also sollte es nicht
sein !"

Da sandte der Sohn Pharaos Boten und ließ
Simeon und Levi zu sich rufen , und sie kamen und stellien
sich vor ihn.

Und der älteste Sohn Pharaos sprach zu ihnen : „Ich
erkenne heute , daß ihr gewaltiger seid denn alle Männer
der Welt und daß durch diese »uren beiden rechten Hände
die Stadt der Sichemiten zeritörr ist , und da -', durch diese
eure rechten Hände in zwei Tagen dreißigtausend Kriegt r
erschlagen wurden . Und siehe, ich will euch als meine
Gesellen halten und will euch Gold geben und Knechte
und Wägde und Häuser und unermeßliche und reiche
Habe . Verfahret aber aufrichtig mit mir und tut , was
ich euch sage. Denn ich bin durch Josef , euren Bruder,
gekränkt und mißachtet worden , weil er Assaneth . nahm,
die mein Weib werden sollte und mir von Anbeginn be¬
stimmt war . Und nun macht euch auf und streitet wider
Josef , euren Bruder , und ich will ihn mit dem Schwerte
töten und will Assaneth zum Weibe nehmeu . Und ihr
sollt meine Brüder und Freunde und Gesellen sein, wenn
ihr dies für mich tut . Wenn ihr euch aber wergert , das

zu tun und mein Gebot verachtet , siehe, so ist mein Schwert
wider euch bereit ."

Und als er das sagte , zog er sein Schwert und
bedrohte sie.

Als Simeon und Levi . das hörten , waren sie sehr
bestürzt , denn der Sohn Pharaos redete bedrohlich und
vermessen . Simeon aber war ein jähzorniger und kühner
Mann und gedachte seine Hand an den Griff seines
Schwertes zu legen , um es aus der Scheide zu ziehen
und den Sohn Pharaos zu töten , weil er zu ihnen hart
gesprochen hatte . Aber Levi erkannte den Gedanken seines
Herzens , denn Levi war ein Prophet , der durch die Rein¬
heit seines Herzens verborgene Dinge sah und mit eigenen
Augen lesen konnte , was in den Herzen der Men chen
geschrieben war . Er trat daher mit seinem Fuße auf den
rechten Fuß Simeons und hieß ihn seinen Groll hemmen.
Und er sprach sänftiglich zu Simeon : „Warum bringst du
dich in Hitze wider diesen Mann ? Wir sind gottesfürchti e
Männer ; es geziemt uns nicht ihm Böses mit Bösem zu
vergelten . '

Und Levi redete kühn zu dem Sohne Pharaos , und
es war kein Grimm in ihm , denn er hatte ein weiches
Herz : „Warum sprichst du , Herr , also zu uns ? Wir
sind gottesfürchtige Männer , und unser Vater ist Gott
dem Allerhöchsten wert , und Gott liebt Josef , unseren
Bruder . Wie können iv r nun ein solch Übel tun und
wider Gott und unseren Ba :ec Jakob und unseren Bruder
Josef sündigen ? Merke auf mein Worte : Es gezieinet
einem gottesfürchtigen Mann nicht , irgend jemand irgend
ein U recht zu tun . Denn wenn jemand einen gottes¬
fürchtigen Mann kränkt , und jener gottesfürchtige Mann
gerät in Zorn , so ist seine Hand , wenn er den anderen
tötet , geweiht . Und du hüte dich nun , also über Josef,
unseren Bruder , zu reden . Denn wenn du bei jener gott¬
losen Absicht beharrst , siehe so sind unsere Schwerter in
unserer Rechten wider dich gezogen ."

Ehrenurkunden bildeten die Ergänzung,
ner Zeit wie der unsrmcn . in der Rückkehr
Schlichtheit vaterländische Pflicht ist) den röQ]
digen Lohn.

Gm Ball jm Friedrich 'schen Gartcnsaäle w.
Zeigen der Festveranstaltungen.

— Abbau der Le bensmittclvreisx
einer Bekanntmachung des Herrn Landrats
gen Nummer unserer Zeitung ersichtlich m
Sonntag , den 1. August d. Fs ., mittags IZzgP
Friedrich 'schen Saale eine Versammlung der $Jl
der Orts - und Kreisbauernschaften , der Arbeit
bände , der Beamtenvereme , der Gewerbe - '

eine , der Preisprüsungsstellen , der Lnnungsvvrsi
Betriebsräte , der Herren Gewerkschaftssekretä » .
meister und Mitglieder des Kreisausschusses &a'J
über die Frage des Abbaues der Lebensmittel'
den zuständigen Vertretern der Landwirtschaft^
rvcrden soll . Bei der Wichtigkeit der Tagesord -n»
fehlen wir nicht , auch an dieser Stelle hierauf
Wir wünschen , daß diese Versammlung dazu W
der von jedermann so heißersehnte Abbau m deu
mittelpreisen zur Durchführung gelangt.

-Reue Amtsbezeichnung . Den haupj,
Kreisschulinspektoren ist die Amtsbezeichnung Kî ^ itee
rat beigelegt worden.

— Falsche  1000 -M ark - Ban knoten , z.
Zeit treten Nachbildungen der Reichsbanknoten»
Mark tnit dem Ausgabedatum vom 21 . 4. i ®»1
Siesind bei einiger Aufmerksamkeit bei der

an nachstehend aüfgcführten Merkmalen erkennM
Falschstllcke sind unter Zuhilfenahme der Ph^
hergestellt . Die falschen Roten sind daher in ihn
sehen einer Photographie ähnlich . Bei getreuer

gäbe treten doch die Einzelheiten der Zeichnung
der Schärfe echter Roten hervor . Der sonst «fa,

Faserstreifen ist durch aufgestreute und scharf mri_ .
stack gefärbte Fasern nachgeahmt . Unter dem HHbM ' *5
streifen sind Spuren von Farbstoffübertragunm fl ^ ^
sich gefärbt ) sichtbar . Nummern und Stempel foj östE
gelbsich -grüner Färbung aufgebracht . Die SteiW , hü Herrn
ausfallend gerinZer Schärfe haben außerdem einm
echten abweichendes Bild des Adlers . Vor AM -
dieser Nachbildungen wird gewarnt . km durch

— Die Interalliierte Rhein  la ndkoiiir ^ "^ ^
sion  hat das für den 22 . August beabsichtigteTm
aus dem Feldberg , angeblich „aus Gründen der ui
Sicherheit " , nämlich wegen der etwa zu besorgend«!
nifestationen und Zwischenfälle verboten.

Marrenberg . 24 .Füll . Der Turnverein hielta
aanaenen Sonnabend eine außerordentliche ©■
sammlung . mit folgender Tagesordnung : 1. den letz
über das Gau - und Bezirkswetturnen , 2. Äud« q « nicht1
Statuten , 3 . Errichtung eines Gedenksteines fürü interi
Weltkrieg gefallenen Mitglieder , 4 . Sonstiges, ß Mn ko
die Versammlung zur Tagesordnung überging, dch & Im
der Vorsitzende lebhaft , daß so wenig passive M »d Kind
erschienen seien , welche doch auch dem Verein M Li dem
schlage erteilen könnten und so Mitwirken an k m demö
ziehung unserer Fugend . Zu Punkt 1 der 4 die g
nung übergehend , erteilte der Vorsitzende dem Ehss ütp wi
wart Wüstling das Wort , welcher eingehend ä* «chr her,
Turnsache sprach . Als Sieger vom Bezirk -MM dir zum d
kehrten die Turner Schürg , Kempf , Reeb , Kraucho mg auf
Schmidt heim . Punkt 2 der Tagesrodnung failiu atliche 1
schnelle Erledigung , da sich die Versammlung «ist Hange,
einverstanden erklärte ., Bei dem Bericht über düi M H
arbeiten für die Errichtung eines Gedenksteines lÄ Im es a
Vorsitzende mit , daß die Platte sich nach vorlüp zen. dun
Angebot auf 1600 Mark stellen .würde, , jedochM lch gestör
tere Angebote eingeholt werden . Allgemein W* Wer gcs

Käufer ri<

Und Simeon und Levi zogen ihre Schmerle!
Scheide und sprachen : ..Siehe , du schauest n>» ~

Hand diese Schwerter Durch diese Schwerter W , ^ i ” !
Herr Rache an den Sichemiten um der Schande» „
die sie den . Söhnen Israels in Dina angetan» , .» •
welche Sichern , der Sohn Hamors , schwächte."

Und dec Sohn Pharaos sah die zweW
Schwerter , und ein gewaltiger Schrecken ging &
Gebeine , denn die Schwerter glänzten wie Feuer
und seine Augen waren geblendet , und er ft«
Erde auf sein Angesicht , und große Furcht

Und Levi reckte seine Han !> aus , rührte P
sprach : Stehe auf und fürchte dich nicht, "der*)
wider Josef , unseren Bruder , Übles zu reden.

Und Simeon und Levi gingen hinweĉ vou
gesichte des Sohnes Pharaos . Und der -sM
nwr voller Angst und Sorge , denn er siuch^
und Levi . Und er war bedrückt und bkunM-
Assaneths Schönheit , und ein Kummer über au,
peinigte ihn . Da redeten seine Knechte zu thmu-
„Siehe , die Söhne Biihas und Zilphas , u
Jakobs , sind Iojef und Assaneth feind und m,
werden Dir gehorchen und deinen Willen i" 11-.«-

Und der Sohn Pharaos sandte Boten>^ ii!
rief sie vor sich, und sic kamen bei nächtliche
stellten sich vor ihn.

Und der Sohn Pharaos sprach zu
euch etwas zu sagen , denn ihr seid mächM
großem Ansehen ."

Und Dan und Gad , die beiden Brude,
«hin : „Rede , Herr , und wir , deine Knecht,

deinen Willen tun !"
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j,{C Gemeindevertretung den Platz für die
dao “ Gedenksteines nicht einstimmig bewilligt
| m>ei Stimmen ohne besondere Gründe da-

daß * 3 um  Schluß beantragte die Versammlung.
^ nd möge alle weiteren Schritte unternehmen,

schnell die Einweihung stattfinden könne,
dankte z. Schluß den Kirchweih -Samm-

Ssrl'ke r„verein. die dem Verein 150 Mark tiir
^ „kftein-bonds überwiesen haben.

^l »era 26. Juli . Die Unabhängige Soz.
H* ! Kielt am Sonntag abend im Saale zur Post
Ä .immlung ab . Der Referent Fischer -Offenbach

die heutigen traurigen Zeiten die alte wil-
* fr hoch dann auch die frühere Koalitionsregic-
Änmtwortlich . 3m Lager des Proletariats habe
^der Beziehung nur Enttäuschung erlebt . Dann
^-liedncr kurz die neue Steuervorlage , die Abwan-

vr Rlesengewinne ins Ausland und den 10pro-
Durch all diese verkehrten Maßnah-

■fr für die USP . unmöglich, Hand in Hand
^Regierung zu gehen. Die USP . sei der Todfeind
Kavitalismus. Von dem Betriebsrätegesetz könne
; oen daß es so, wie es angenommen , gar keinen

' fiir den Arbeiter habe. Von dem Sozialisierungs-
^ sagte Redner , daß man dasselbe nur dann in
£ t treten lasse, wenn man es Kr nötig halte , dem
^Sand in die Augen zu streuen. Nachdem Redner
d große Arbeitslosigkeit gestreift hatte , richtete er

Mfmerksamkeit der Hörer auf die Dinge im Osten.
- ' je W USP . es verlangt habe , einen wirklichen
. ' Mit Rußland zu schließen, habe man von anderer
I jede Annäherung an eine rein sozialistische Regie-
' gefürchtet. Heute aber gehe der Schrei nach dem
den mit Rußland bis weit in das bürgerliche Lager

Zum Schlüsse zeichnete Redner die Haltung
^Partei in bezug aus den Spaer Vertrag und bedauerte

nicht alles geschehen sei, was hätte geschehen
um die Atmosphäre des Mißtrauens zu besci-
Zur Aussprache meldete sich niemand.

27. 3uli . Der Hochwürdigste Herr Bischof
Herrn Domkapitular Geistl . Rat Göbel zu seinem

ueralvikar ernannt.
Nlwburg, 24. Juli . Nachdem das Landratsamt Dillen-
. durch Ernennung des Landrats von Sybel zum Ber-
iuiigsgerichtsdircktorin Aurich endgültig ftei gewor-
ist, ist Herrn v. Hansemann  die bisher vertre-

Vweise geführte Verwaltung des Landratsamtes nun-
br kommissarisch übertragen worden.

^SeÄlbach, 27.  3uli . Hier starb im hohen Alter von
>Jahren eine der ältesten Einwohnerinnen unseres
die Witwe Heuler bäh ; sie hat eine selten

■Nachkommenschaft hinterlassen , konnte sie sich doch
| |en letzten Lebensjahren an den Anblick einer Schar
inicht weniger als 112 Enkeln und Urenkeln erfreuen,
wtmrg. 26. 3uli . Hier traf gestern nachmittag aus
im  kommend, ein polnischer T ransportzug
Zm Zuge befanden sich ften .de Offiziere mit Frau

Kind sowie einige Wagen Gewehre und Munition,
idem Marburger Bahnhof fand sich auf die Kunde
ldem Eintreffen des Zuges eine große Menschenmenge

die gegen den Weitertransport protestierte . Einige
M wurden abgerissen u . die darin befindlichen Ge-

. £ herausgcholt und zerschlagen. Der Zug verbleibt
zum Eintreffen einer Nachricht von der Reichsregic-

auf einer Station in der Nähe Marburgs . Eine
rtliche Untersuchung der ganzen Angelegenheit ist im
Sange.

ad Homburg, 26. Juli . Auf dem hiesigen Markt
es am Freitag zu schweren Ausschreitun-
. durch die der ordnungsmäßige Marktverkehr erheb¬
gestört wurde und viele Marktbesucher wirtschaftlich

«er geschädigt worden sind . Die Demonstrationen der
Aer richteten sich gegen die angeblich zu hohen Preise,
«oh! die hiesigen Preise erheblich niedriger sind als die
Mkhirter. Es ist nunmehr zu befürchten, daß die
ta : und Landwirte den hiesigen Markt meiden und
frankfurter aussuchen.
tch, 26. Juli . 3n der letzten Stadtveroronetenvcr-
nlung wurde beschlossen, den früheren Landrat des
Mesterwaldkreises, den jetzigen Regierungspräsident
»ting in Liegnitz in Anerkennung feiner großen Bcr-
W, die er sich durch sein energisches Eintreten für die
Besetzung des zwischen den beiden Brückenköpfen
"Uz und Koblenz verbliebenen neutralen Streifens des

Flaschenhalses", mit den Rheinorten Lorch, Lorch¬
el und Caub und die Versorgung dieser Orte durch

Limburg mit Lebensmitteln usw. erworben hat,
»Dfenbürger der Stadt Lorch zu ernennen.

.26. Juli . 3m RecieruuLsbezirk Kasse! wird
,äbdm der Preise .für alle Arten von Lebensmitteln

^ verständiges Zusammenwirken von Erzeugern und
.( rl^ er? gutem Erfolg energisch betrieben . Wäh-
' stch die Bewegung zunächst auf einen Abbau der

erstreckte, ist in den letzten Tagen in .eini-
htet ên  eine erfreuliche Preissenkung für Mllch und
1 emgetreten.

Bcrantwortlicher Schriftieiler:
Richard  G r ü u r o w s k y, Hachenburg.

Amtliches.
Telminkalender.

°ie zerren Bürgermeister des Kreise,.
den 2^ August ds . 3s . letzter Termii ^ zur Er-LLi'". ‘ '

rWjn.
l«it®ft*teUn .9en, die nach diesem Zeitpunkte hier eingehen.

^ cĥ ücksichtigung nicht mehr finden
Vorsitzende des Kreisausschusses . Ulrici.

Tqb . Nr . K . A. 4651 . Marimcherg , den 19. 3uli.
Bekanntmachung.

Sprechtag in Hachenburg.
Am Dienstag , den 3. Aug . d. 3 ., von nachm. 2—4 Uhr
wird in Hachenburg in den Räumen des Bürgermeister¬
amtes für die Einwohner des unteren Kreisteiles von
mir ein Sprechtag abgehalten.

Die Herren Bürgermeister des westlichen̂Kreisteiles
ersuche ich, dies sofort mehrmals in ihren Gemeinden orts¬
üblich bekannt zu geben.

Der Landrat: Ulrjcj.

Tab .-Nr . K . G . 5140 . Marienberg . 22 . 3u !i 1»20.
Der Kreis «verfügt noch über eine größere Menge

Futternlittel , und zwar:
I . getrocknete Futterrüben.
2.. Lupinenschrot.
3.. Seradellaschrot und
4.. Melasscfutter.

Die Futtermittel lagern bei der Firma Phil . Schnei¬
der in Hachenburg und können auf Bezugsscheine, welche
der Kreisausfchuß.(Futtermittelstelle) in Marienbermaus-
stellt. abgeholt werden. 3ch empfehle den Pftrdehaltcrn
sich schon fetzt hinreichend mit Futtermitteln einzudecken,
da es bei der bevorstehenden Haferbeschlagnadme im
Herbste sehr schwierig sein wird, den nötigen Hafer zu
kaufen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses . U l r i c i.

Tgb .-Nr . K . G . 5062 . Marienberg . 23 . Zull -4920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Ich hatte im Krcisblatt durch Verfügung vom "2. Juni,
Tgb .-Nr . K . G . 4445 , bekannt gegeben, daß die den
Gemeiilden als Zuschuß zu den Kosten der veroilligten
Auslandlebensmitte ! angeforderten Beträge bis auf wei¬
teres gestundet feien. Nachdem iiun bestätigt worden ist,
daß der Kommunalverband für Kosten anläßlich der Ver¬
billigungsaktion in keiner Weife belastet wird , werden
auch die Gemeinden hiermit .von der Zahlung der abge¬
forderten Beträge entbunden.

3ch habe die Kreiskommunalnasseangewiesen, die be¬
reits gezahlten Beträge zurückzuerstattcn.

3ch ersuche die Gcmeindekassc mit entsprechender An¬
weisung zu versehen.

Der Vorsitzende des Krcisausschusses . Ulrici.

Tgb ..-Rr . St . Marienberg . 24 . 2uli 1920
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Durch Verfügung vom 19. Fuli 1920 habe ich eine Be¬
kanntmachung über die Veranlagung der Lurussteuer und
der erhöhten Umsatzsteuer für die Zeit vom 1. 3anuar
bis 30. Juni 1920 ergehen lassen. 3ch mache die Herren
Bürgermeister hierdurch nochmals auf diese Bestimmungen
aufmerksam und ersuche, die Personen in der Gemeinde,
die für die Entrichtung einer Luxussteuer und erhöhten
Umsatzsteuer in Frage kommen, umgehend zu veranlassen,
die erforderlichen Vordrucke beim UmsaMeucramt in Ma-

j rienberg anzufordern. Auf die StrafbestimmuaP'n, die
in dieser Bekanntmachung angezogen sind, ersuche ich hin-
zuweisen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses . Ulrici.

Tgb . Nr . K . A. 6176 . Marienberg , 22 . Zuli 1920.
Die Wahl des Karl Leonhardt zu Heuzert zum Mit-

\ glich des Schulvorstandes daselbst habe ich bestätigt,
j Der Landrat : Ulrici.

Nach Mitteilung des Kreisticrarztes ist unter dem
Viehbestände des Schreinermeisjers Ludwig Seiler in
Langenbach bei M . die Maul - und Klauenseuche aus-

; gebrochen. Gehöftsperre ist angeordnet.
- 3n Bellingen und Hölzenhausen ist die Maul - und

Klauenseuche erloschen. Die angeordneten Schutzmaßnab-
! men sind aufgehoben
j Der Landrat : Ulrici.

! Gebhardshain , den 20 . Juli 1920.
! 3n den Gemeinden Elkenroth und Molzhain ist die
i Maul - und Klauenseuche festgestellt worden . Ueber beide
' Orte ist die Sperre verhängt.
j Der Bürgermeister.
| - -- -- —
j Tgb . Nr . 1. b. 3421 .3456 . Dillenburg , den 20 . Juli
j Unter den Viehbeständen der Gemeinden Amdorf , Roth,
j Sinn und Fellerdilln ist die Maul- und Klauenseuche

amtlich festgestellt worden . Orts - und Gemarkungssperre
' ist angeordnet.
i Der stellvertr . Landrat . v. Hannmann.

Tgb . Nr . 3129 . Dillenburg . den 21 . Zuli 1920.
Unter den Viehbeständen der Gemeinden Hohenroth

ist die Maul - und Klauenseuche amtlich festgestcllt worden.
Orts - und Gemarkungsfperre ist a.ngeordnet.

Der stellv. Landrat . 3 . B . : Hain.
Tab . Nr . 1b. 3498 . Dillenburg . den 21 . Zuli 1920.

seiner Verfügung vom 13. ds . Mts . Tgb .-Nr.
ayt ., 2 betreffend Anmeldung des Bedarfs an Früb-

Bekanntmachung.
i Zufolge des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche
i in Herborn wird der am Donnerstag , den 29. ds . Mts.

dortfelbst adzuhalteude Riltdvieh- und Schweine:narkt hier
! durch untersagt.
| Der stellvertretende Landrat. 3 . B.: Amhoff.
!BekmmtMLSllnZe8b.NMSilchenbNrg

Am Mittwoch den 28 . ds . Mts . von 1—2 Uhr nach-
| mittags findet in dem Geschäft von Bohle der Verkauf
j von Butler statt . Die Aogabe erfolgt an die Zuhaber
! der Fettkarten Nr . 101- -̂200 . Auf den Kopf entfallen
! 60 Gramm.
! Hachenburg, 26. Fuli 1920.

Der Vorsitzende der Lebensmittelkommission

' Am Freitag , den 30 . Zuli d. Zs ., nachinjttags von 2.30
bis 6 Uhr findet im 5) ofc des Rathauses hierselbst die
Ausgabe der neuen Brot - und Mehlkarten statt , und zwar
in folgender Reihenfolge.
von 21/2—31/2  an die Znhaber der Karten Nr . 1—150
von 31/2—41/2  an die Inhaber der Karten Nr . 151- -300
von 41/2—6 an die Inhaber der Karten Nr . 301—Schl.

Hachenburg, den 28. Zuli 1920.
_ Der Bürgermeister.

Flerschvcrkauf.
am Freitag , den 30. Juli ds . Zs . bei Metzger Lück auf
Fleischkarten dieser Woche. Auf den Kopf entfallen 160
Gramm . Preis pro Pfund 11.50 Mark . Der Verkauf
findet in nachstehender Reihenfolge statt:
8—9 Uhr die Karte Nr . 101—150.
9— 10 Uhr die Karte . Nr . 151—200,
10—11 Uhr die Karte Nr . 201—250.
11—12 Uhr die Fleischkartc Nr . 251—300.
2—3 Uhr die Karte Nr . 301—350,
3—4 Uhr die Karte Nr . 351—400,
4—5 Uhr die Karte Nr . 401 bis Schluß,
5—6 Uhr die Karte Nr . 1—50.
6—7 Uhr die Karte Nr . 51—100.

Die Abgabe an die Landbevölkerung findet bei dem
Metzger Altbürger ebenfalls von morg . 8 Uhr an statt.

Hachenburg, 26 . Fuli 1920.
_ Der Bürgermeister.

Ausschreibung.
Die Znstandsetzungsarbeiten in den Büros der Stadt¬

verwaltung , wie Anstrich der Fenster , Streichen der Iuf ; -
böden usw., sollen an den Mindestfordernden vergeben
werden.

Angebote werden bis zum 31. ds. Mts . mittags 12
Ubx, verschlossen mit entsprechender Aufschrift vergehen,
erbeten. Angebotsformularefind auf dem Bürgermeister¬
amt abzuholen.

Hachenburg , 26 . Juli 1920.
_ Der Ma gistrat.

Die unter den Viehbeständen der Landwirte Gebrüder
Koch, Heinrich Kind und Johann Klein ausgedrochene
Maul - und Klauenseuche ist erloschen. Die über diese
Gehöfte verhängte Sperre wird hiermit aufgehoben.

Hachenburg, 26. Zuli 1920
_ Der Bürgermeister.

Maul - und Klauenseuche.
Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.

Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ausgebrochen.
Sie «st festgestellt unter dem Viehbestand von:

Samuel Weinberg,
Lehrer Görz,
Zosef Roedig . Nistermühle und
Karl Hammer.

Die Gchöftsperre über diese Gehöfte ist angeordnel.
Im übrigen wejse ich aut meine Bekanntmachuna vom
3 7. ds . Alts ., Westerwälder Zeitung hin.

Hachenburg. 26 . Juli 1920.
Die Polizeiverwaitung . Der Bürgermeister.

Anzeigen.
Lagerschuppen;
tadellos erhalten , mit Schieferdach , preisw . verkäuflich.

Carl Schütz II. Erbach (Westerwald).

Fichtcnstammholz-Berkaus.
Die Gemeinde Ailertchen , Kreis Ob .rwesterwald,

verkauft im Submissionswege am

5. August d. Zs., nachm. 4 Uhr,
583 Stück dichten stamme.

emhaltend 244,36 Festmeter , bestehend aus
23,29 Fstm . 2r . Kl ., 125,33 Fstm . 3r . Kl .. 95.74 Fstm.
4r . Klasse , aus den Distr. 1s , 2a , 4b , 19a.

Das Holz ist entrindet , von guter bandelsfähiger Be¬
schaffenheit, lagert an sehr guter Äbfahrstelle ca. 30 Mi¬
nuten vom Bahnhof Langenhahn.

Schriftliche Angebote mit Preisangabe pro Fstm . der
Gesamtmasse, sind verschlossen mit der Äusschnft „Fichten¬
stammholzverkauf " bis zum

5.  August 3s , nachinittags Uhr,
an das Bürgermeistcramt in Ailertchen Post Langenhahn
(im Westerwald ) einzureichen, woselbst zur festgesetzten
Stunde die eingereichten Offerten in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter geöffnet werden. Bieter haben mit der
einzureichenden Offerte gleichzeitig die schriftliche Erklärung
abzugeben, daß sie sich den Verkaussbedingungcn , welche
im Eröffnungstermin bekannt gegeben werden , unterwerfen

Nlohr , KürgermeiUer.

Meitrcige
für die „Westerwälder Zeitung " werden mit 15 Pfg.
per Zeile vergütet . Sämtliche Sonderauslagen , wie
Porro , Telephongebühren usw . werden zurückerstattet.
Willkommen sind Meldungen tatsächlicher Art über
örtliche oder heimatliche Begebenheiten , aber auch
allgemeine Beiträge über Vorgänge in Gemeinde,
Schule , Kirche und Wirtschaftsleben , deren Aufnahme
für unsere Leserschaft von Interesse und Nutzen ist.
Kritische Betrachtungen können wir nicht honorieren,
sondern müssen dieselben auf die Rubrik Eingesandt

j verweisen . .
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SrlMMfrvrrkauf. I$“■**9*a*n• " \ ' I Ct'ii* f»f/imaif miä  hnIf -mir
Dienstag, den lO. August H920,

nachmittags 1Vs Uhr
versteigere ich am Bahnhof Aölbingen (Westerwald)

Strecke Westerburg—-Monrubauk

95,46  ldm. gudicnftiMW M , Kl-
und um 4 Uhr nachmitt rgs am Bahnhof Herschbach
(Westerwald) _ . ,

53,95  ld »! Kichksßlmshol? II.-Y. Kl.
gern. § 373 H. G. B. für Rechnung dessen, den es angehl,
öffentlich, meistbietend gegen sofortige Zahlung^

Fuchs , Gerichtsvollzieher in Wallmerod.

Sämtliche Meister u. <3efeUen
6es  Schreiner- u. Glaserhcrnöw erks
werden höflichst ersucht zu der am
Sonntag, d. 1. August, vorm. 11 Uhr
im Hotel Schmidt in Hachenburg(Veranda) stattfindenden

Verfammlung
der Schreiner- u. Glaser-Zwangs -Jnnung

für den Oberwesterwaldkreis
pünktlich zu erscheinen.
Tagesordnung: 1. Bericht des Vorstandes.

2. Neuwahl nachfolgender Ausschüsse:
Ausschuß für das Lehrlingswesir,
Ausschuß für das Herbergs- u. Ge¬

sellenwesen,
Gesellenausschuß,
Gesellenpcüfungsausschuß.

3. Beschlußfassung über Anschluß der In¬
nung an den Kreisverband.

4. Verschiedenes.
Dev  Vorstand.

Einladimg
für Schmiede und Stellmacher vom Oberwesterwald
zur endgültigen Abstimmung über

Bildung einer Innung
auf Sonntag , ö. August ös . Is.

N Nhr vornrittags
im Gasthaus H. Groß . Allseitiges Erscheinen dringend
notwendig.

Der Linberufer.

Die zu einem Kreisverband zusammengcschloffenen
Müller des Kreises Attenkirchen laden hiermit alle
Kollegen des Oberwesterwaldkreises zu einer am

3« August VürmiLtugs 9 Ahr.
im Langenberg ' schen Saale in Altenkirchen stattfindenden

lMpt -oersammlung
ein. Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht.

Der vorläufige Vorstand:
I . A. : Richte r.

für kleinen̂ Haushalt nach
Hchbg. gesucht. Wo, sagt
d. Geschfi<f d. Bl.

TIchtiges , braves
fß ddd ) en

für kleinen Landhaushalt
bei gut bürgerlicher Kost und
Familienanschlußgesucht.

Nähere Auskunft bei
Apotheker Thelen
Apotheke Maiienberg.

Iuverlässiges

Mädchen
gesucht.

frau öerging . Lehmann
Wiffen -Sieg-Brückhöfe.

Größere Mengen

Kiühcll-Nilhhsl?
zu kaufen gesucht. Angeb.
u . 4 an die Geschäftsst. erb.

Zu verkaufen:
Ein neuer

Feö erwägen
6 sitzig mit Verdeck.
Ein neuer leichter
Auhwagen.
Ein neuer leichter

Z)fcröewagen
frieffrichkinrberg,Landen.

Neu eingetroffen:
Drell -Sommer -Anzüge,

Sommer -Joppen,
„ ,, Hofen,

ferner empfehle zu sehr
ermäßigten Preisen:

Buckskin -Anzüge
für Burschen und Herren

von 180 Mk . an,
Buckskin -Hosen z.45Md.

ln.  Buckskin
von 39 Mk . an,

Nessel , gebt Hemdenluch,
Bettkattun , Bettzeug,
Barchent , Bettsedern.
Seewalö,Sachenb.

Zu verkaufen:
2 jlferde
2 Rühe
\ Lederwagen
\ Luhrwerkswagen
Händler Seifer,

Freitag , den 30. Juli
findet in der

6astwirtschaftH. Groß

statt.

Die Kirmesgesellschast.

MLbssssr
I>ickel u anderellautunreinig-
keiten beseitigt über Nacht

s*: Cefsgol . : - s
Allein bei:

Drogerie Carl Dasbach.

Achtmiz! Achtssß!
= 0 ioße =

Hntumprefttt
für Eferrenhüie gn

SS Hachenlsn^
tiimmt sämtl . Hüte z . Uanf (

eiserner Werksi
SM».

I Moderne Formen . :: 8äSJsce
‘ Lieferzeit 8 bis 14 Tag”

P . fil
Bahnhofstr Hachenburg

boHerie
des Vaterländischen

Frauen-Vereins
Ziehung

18 . u . 19 . Äug . 1920
Gewinnkapital:

100000  Mark
50000
10000

5000 »sw.„
Lose versendet in jeder

Anzahl, auch gegen Nach¬
nahme . zum Preise von
Mk . 3 »6TderVer rieb von

R 3. pörsch.
Hamburg 33.

»>

Hühneraugen
Hornhaut , Schwielen
u.Warzen be -seitiöt
schnell,sicheru schmerzlos

Kukirol
100 000 fach bewährtPreisH 2,50.
Zu haben bei

Karl Dasbach,
Drogerie , Hachenburg.

Befeannfmadmn
ARBEITER

r <,
's«;# gesucht

Am Freitag , den 8. August ds . 3s . , nachmittags
2 Uhr, findet in DUlenburg , Hindenburgstraße2 I, eine

Sitzung der Handelskammer
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung der
Geschäftsführung.

2. Bezirkswirtschaftsratfür das Rhein - Mainische
Wirtschaftsgebiet.

3. Verschiedenes.
Dillenburg , den 26. Juli 1920.

Die Lsandelskaminer.

Leichten oder mittelschweren

3sT istersäge -werk :.
Die Löste itnö  billigste

Fcfirrodbsrelfung
Kausen Sic stets bei

Kirr! Bsldus , Hachenburg.

Klmsmällilischc Ausdildung.
Der neue Lehrgang beginnt Freitag , den 1. Oktober.
EaulMiiie PrioaifMm t  IM in Siggen.

Ausführlichen Schulpiospekt kostenlos. ---- ---------

liefert prompt ab Niederschelden, Eisern u. Kreuztal
Aktiengesellschaft Lharlottenhütte,

Niederschelden.
BSHnnnaHn MBBKM

Üciiafwolle
spinnt und särbt in eigenem Betriebe

Robert Drott , Limburg a. d. L.
Frankfurterstratze 37.

AcJfcfefflui .g ‘!
Es wird hiermit bekannt gemacht
Und jedermann zukund gebracht,
Daß einmal noch nach langer Frist
Allhier in Lochum ist

Marke „ANKER“
aus feinstem Weindestillat in Deutsrhi:

hergestelit . 38.40 °/0, *
Vertreter und Niederlage-

W\  € 2 & &.fJBIT rr
SELTERS im Westerwald

u 11e x m tT
(frei ohne Bezugsschein)

Kokoskuchen :: Schweinemast
Pferdemischfutter :: Trockensch
: : Iuckerschnitzel, Pferdehächl
in Ia . (s)naC . u . zu billigstem Tagesj,

- abzugeben.

Ferner ^ OrfstrSU gepreßt in Ballt«,

Phil . Schneider
Hachenburg. Telefon 2,

Achtung ÖMiiedi
Tausche H a p s gegen Gel.

Offeriere pr . Speif £ «Rfi r'öf fDfe.25,

pr . doppd •.■>ekocbies beinöi „ 24,

Mkod Josef Born.
Nentershausen U)efteru)ald.

Wiesenheu
ca. 50  Zentner

aus in den nächsten Tagen einireffenden Ladung»
noch abzugebeu.

Phil . Schneider G.m.!
_ Hochenburg . Telefon 2,_

Rhenser und $ eltersf
Mineralwasser

ff.alkoholfr. Erfrischungsgeti
mit Himbeer- u. Citronengeschmack.

ff. Einiger - und Zitrosisn-Sfl*
liefert preiswert

JPhiL Schneider G .m-*
Hachenburg . T ekl.

Zahn -Praxis i
Zahnziehen - Plomben - kunstl - Zähl16,

S p r e c h s t n n d e n

p Martersberg:
bisher

0—1 und 3- 7
Sonntags iO— I

Tclefou Nr . J5S.

Hachenbtf«
im Hause * 8 ^

Kirchhüb «! !2?Jt ,
j2 - 5Uhrnac^

außer
Sonnis3̂*

. Telefon Nr- u

Snihf,1.1.Isi. i.2.»q«II. « Otto Bockeloho «̂ ’
bei WUh. Koch, Lochum.
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